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Projektleiter Gregor Wlttmann (li.) und Dr. Falk Burchard, Chefarzt der LWL Kinder- und Jugendklinik Marsberg (Mitte), erläutern ihr 

Modell auf dem Kammerkolloquium "Kindergesundheit". Foto: An nette Dülme 


LWL: Kinderpsychiatrische 

Auffälligkei en erkennen 

Marsberger Projekt ist beispielgelJend / Frühzeitig handeln, um Spätfolgen zu verhindern 

MARS8ER(i. 

Mit ihrem Modellprojekt zur 
Früherkennung psychischer 
Störungen im Vorschulalter 
ist die Kinder- und Jugend­
psychiatrische LWL-Klinik 
Marsberg in die landesinitia­
tive "Gesundes Land NRW ­
innovative Projekte im 
Gesundheitswesen" aufge­
nommen worden. 

Das Ministerium für Gesund, 
heit, Emanzipation, Pflege 
und Alter des Landes NRW 
ehrt damit jährlich neue 
Ansätze der gesundheitlichen 
Versorgung und effektive 
Umsetzungsstrategien. 

Projekt ist beispielgebend 

Das Marsberger Projekt 

wurde im Zuge der Aufnahme 
als beispielgebend und als 
Bereicherung für das Gesund­
heitswesen des Landes bewer­
tel Die Aufnahme in die Lan­
desinitiative hat damit den 
Charakter eines Qualitäts­
und Gütesiegels. 

Auf Einladung der Ärzte­
kammer Nordrhein stellten 
der Chefarzt der Kinder- und 
Jugendklinik, Dr. Falk Bur­
chard, und Projektleiter Gre­
gor Wittmann beim Kammer­
kolloquium zum Thema Kin­
dergesundheit jetzt den Teil­
nehmern der Veranstaltung, 
knapp 200 Fachärzte für Kin­
der- und Jugendmedizin sowie 
für Kinder- und Jugendpsychi­
atrie, für Allgemeinmedizin 
sowie Amtsärzte und Leiter 
von Jugendämtern, das Pro­
jekt vor. 

Zielilirer Arbeit ist die Früh­

erkennung und Frühdiagnos­
tik von Kindern mit kinderpsy­
chiatrischen Auffälligkeiten, 
um erforderliche Behand­
lungsschritte und psychoso­
ziale Weichenstellungen so 
früh wie möglich einleiten zu 
können und damit im schuli­
schen Kontext auftretenden 
Leistungs- und sozialen Prob­
lemen vorzubeugen. 

Kooperation mit ADHS 

Zudem werden in Koopera­
tion mit dem regionalen 
ADHS-Netzwerk schnell und 
unkompliziert verschiedene 
HilIsangebote wie z.B. Kon­
zentrations- und soziale Kom­
petenztrainillgs vermittelt 

Hintergrund des Projektes 
ist die Kiggs-Studie. Daraus 
ergab sich Handlungsbedarf 
für die präventive Arbeit bei 

psychischen Störungen. Laut 
Kiggs sind etwa 5,3 Prozent 
der Kinder im Alter von 3 bis 6 
Jahren bereits auffällig bei der 
Befragung nach psychischen 
Störungen. 8 Prozent sind als 
grenzwertig eingestuf1. Das 
bedeutet also, dass nmd 13 
Prozent der Kinder von 3 bis 6 
Jahren von einer psychischen 
Störung bedroht gelten kön­
nen. Das in der LWL-Klinik 
Marsberg entwickelte Scree­
ninginstrumentarium ist in 
der Lage, psychisch auffällige 
Kinder zu erkennen und ihnen 
frühzeitig Unterstützung und 
Hilfen fü r die schulische Lauf­
bahn und eine soziale Integra­
lion anzubieten. 

Informationen gibt es unter 
www.infoportal-gesundes­
land.nrw.de oder unter 
www.lwl-jugendpsychiatrie­
marsberg.de. 
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